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Wir beraten Sie 
 

Der Hausnotruf schafft durch 

moderne Technik Sicherheit 

im Notfall. Gerade allein le-

benden Senioren kann ich das 

nur empfehlen. Letztlich ist 

somit ein weitgehend selbst-

ständiges Leben im Alter 

möglich. Falls es dazu weite-

rer Hilfen bedarf, so steht 

Ihnen Ihr ASB als starker 

Partner zur Seite. Kommen Sie 

einfach auf uns zu, wir beraten 

Sie gern unverbindlich. 
 

Ihre Kathleen Walther 

Pflegedienstleiterin 
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Kleiner Sender, große Wirkung: Sicherheit im Alter ist machbar. Foto: ASB/H. Sachs 

 

EIN NEUES ANGEBOT IHRES ASB 
 

Hausnotruf gibt es auch in Erfurt 
 

Für alle Erfurter Senioren, die allein leben und trotzdem höchste 
Sicherheit im Notfall genießen möchten, gibt es eine gute Nachricht: 
Ab sofort bietet unser ASB-Kreisverband den Hausnotruf-Service an. 
Dadurch kann im Fall der Fälle umgehend Hilfe organisiert werden. 
Das Prinzip ist sehr einfach: Sie erhalten einen kleinen Sender, den 
Sie dezent als Halskette tragen können. Im Notfall drücken Sie einfach 
auf den Knopf – und schon wird eine Verbindung zu unserer Zentrale 
hergestellt. Über eine Raumsprecheinrichtung können Sie dann Ihr 
Problem schildern. Erfolgt von Ihnen keine Reaktion, werden sofort 
Rettungskräfte auf den Weg geschickt. 
Das Hausnotruf-System ist übrigens nicht teuer. Es kostet lediglich 
18,36 € pro Monat, die einmalige Anmeldegebühr beträgt 10,49 €.  
Bei Interesse melden Sie sich bitte unter (0361) 590 59 27. 
_______________________________________________________________________________ 
 

Mitgliederbetreuung wird verstärkt 
 

Wer Mitglied im ASB Erfurt ist, der hilft aktiv Menschen in 
Notsituationen. Denn aus den eingenommenen Beiträgen werden zum 
Beispiel zusätzliche Leistungen im Rettungsdienst und die Ausbildung 
unserer Schulsanitäter finanziert. Man hilft der guten Sache. 
Doch auch das Mitglied selbst hat etwas davon. Der ASB garantiert 
etwa seinen weltweiten Rückholdienst, falls im Urlaub ein Unfall 
geschieht oder eine Krankheit ausbricht. Darüber hinaus bedanken wir 
uns bei Ihnen mit Vorteilen bei verschiedenen Leistungen. 
Das sind überzeugende Argumente. Es ist unser Ziel, mit ihnen 
verstärkt auf Menschen zuzugehen und sie als ASB-Mitglied zu gewin-
nen. Darüber hinaus sollen die bestehenden Mitglieder noch besser 
betreut werden. Denn auch das hilft der guten Sache. 



ERSTE-HILFE-AKTION DES ASB IM RATHAUS 
 

Stadträte übten stabile Seitenlage 
 

Notfälle nehmen keine 
Rücksicht auf Termine. 
Auch bei wichtigen 
Sitzungen im Rathaus kam 
es schon zu Einsätzen 
unserer Rettungskräfte. 
Deshalb gilt hier wie 
allerorten: Erste Hilfe kann 
Leben retten. 
Um diese Erkenntnis noch 

stärker zu verdeutlichen, ist der ASB derzeit mit einer Erste-Hilfe-Tour 
durch Thüringen unterwegs. Wir möchten Menschen darauf aufmerksam 
machen, dass es seit Jahresbeginn vereinfachte Regelungen gibt. Und 
dass deshalb jeder überall helfen kann. Ausreden gelten nicht mehr. 
Und weil Politiker letztlich Vorbilder sein sollten, luden wir am 10. 
Oktober am Rande der Stadtratssitzung zur Übung der stabilen 
Seitenlage und der Herz-Lungen-Wiederbelebung ein. Nicht alle 
Ratsherren und Ratsdamen beteiligten sich, aber alle Fraktionen waren 
an unseren Puppen gut vertreten. Sehr oft hörten wir dann die Fest-
stellung, wie wichtig Kenntnisse in Erster Hilfe sind. 
Zur Auffrischung Ihrer Erste-Hilfe-Kenntnisse melden Sie sich bitte 

bei unserer Ausbildungsleiterin Ina Fiedler: Tel. (0361) 5 90 59 21  

__________________________________________________________ 
 

ASB SETZT AUF EIGENEN NACHWUCHS 
 

Rettungshelfer lernen nun in Erfurt 
 

Wer Qualität langfristig 
sichern will, der muss in 
Ausbildung investieren. 
Getreu dieser Maxime 
schicken wir ab sofort 
unsere angehenden Ret-
tungshelfer nicht mehr in 
irgendeine Rettungs-
dienstschule, sondern 
bilden sie vor Ort selbst 
aus. „Wir bieten einen 
vierwöchigen Grundkurs mit umfangreichen Praxisteilen“, berichtet 
ASB-Geschäftsführer Frank Stübling. Dazu gehören Einsätze im Kran-
kenhaus und in der Lehrrettungswache in der Puschkinstraße. Erfahrene 
Mitarbeiter haben sich zu diesem Zweck weitergebildet und können nun 
ihre hervorragenden Kenntnisse weitervermitteln. 
Durch die Heranbildung des eigenen Nachwuchses wird der ASB auch 
künftig eine hohe Qualität im Rettungsdienst sichern können. Sein Aus-
bildungsangebot steht übrigens allen Interessenten offen. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte unter Tel. (0361) 5 90 59 20. 

Alles Gute … 
 

… für das Jahr 2008 wün-
schen Ihnen allen Vorstand 
und Geschäftsführung des 
ASB-Kreisverbandes Erfurt, 
vor allem Gesundheit, Erfolg 
und Glück.  
Mit Stolz können wir auf das 
zurückblicken, was wir im 
ASB in den vergangenen 
zwölf Monaten erreicht 
haben. Darauf lässt sich gut 
aufbauen. Und es ist ein 
herzliches Dankeschön wert 
an alle, die daran mitwirkten. 
Auf uns warten jedoch neue 
Herausforderungen, denen 
wir uns stellen müssen. 
Wenn Sie uns weiterhin den 
Rücken stärken, muss uns 
davor nicht bange sein. 
Ihre Marion Walsmann, 

Kreisvorsitzende 
  

 

Erfolg für die 
Rettungshunde 
 

Mit großem Erfolg konnte die 
Rettungshundestaffel unseres 
Kreisverbandes die strengen 
Prüfungen am 13. und 14. 
Oktober abschließen. Acht 
Hunde meisterten die Auf-
gaben sowohl bei der 
Trümmer- als auch bei der 
Flächenprüfung, so dass der 
ASB nun über die stärkste 
Hundestaffel Thüringens ver-
fügt. Die Hundeführer hatten 
ihre Schützlinge offensichtlich 
bestens auf die Übungen 
vorbereitet. 
Auch die steigenden Ein-
satzzahlen beweisen die hohe 
Qualität der Arbeit. Denn in 
schwierigen Fällen sind gut 
geschulte Hundenasen von 
keiner Technik zu ersetzen.  


